
Prem 25 Gr oder 3 Kö Port® pauschal ie r .

TESCHnBR IBTUflC
f t J r p £ r * t o  i s »  e h e s  O r g a n Ersciiemi: Jeden S«;iintay

lnsertionspreis:
Pro mm. Zeile Zl. 0 40 

oder Kö. 150

Herausgeber u. verantwortl. Redakteur . i a k o b  - J e L ,  - m a n n  
Redaktion und Administration: Cieszyn, Sejmowa 8. 

i|3rtretuüg für Cech Tescnen: Spezialbüro „Union“, Breite Gasse 3. Tel. 103

Pränumerationspreis:
Monatlich 1*23 Zl. 

oder 5 Kö

Jahrgang 1030 Sonntag, den 23. Novem ber Nr. 47.

[ Loka 'es

CIESZYN. (Das Wahlergebnis vom vorigen 
Sonrtag,) das w ir im polnischen Teile des heu- 
tigen B lattes veröffentlichen, w ar Montag Jänrch 
unsere Aushänge-Affichen schon in den M or­
genstunden bekannt geworden. Dichtgedräng­
te M enschenmassen belagerten tagsüber unser 
Schaufenster, machten sich Notizen und kom­
mentierten die W ahlziffern je nach ihrer ^ P a r ­
teizugehörigkeit. Der W ahlsonntag selbst v er­
lief ruhig und ohne Zwischenfall. Durch die 
Schaffung einer fünften W ahlkommission war 
ein Andrang^yon W ählern vermieden worden. 
D itrregierungsfreundliche Liste Nr. 1 hat in Cie­
szyn die hier noch nicht dagew esene Rekord­
ziffer von 3272 Stimmen erlangt. Für diese Liste 
haben auch die Juden, rnit Ausnahme der zio­
nistischen Gruppe, geschlossen gestimmt.

—  tD er morgige Wahlsonntag) wird einer 
der Interessantesten werden, den man je gese­
hen hat. Es wird nämlich in jedem W ahllokal 
zwei Urnen und somit auch zwei W ahlkommis­
sionen geben; eine für den Schlesischen Sejm

i ' eine für den W arschauer Senat. Die erstere 
Kommission beginnt ihre Amtstätigkeit um 8 
Ehr früh und schließt um 8 Uhr abends, die 
andere beginnt um 9 Uhr früh und schließt um 
9 Uhr abends. B ei der ersteren Kommission ist 
das M indestalter des W ählers 21 Jahre, bei der 
anderen 30 Jahre. Es empfiehlt sich daher, daß 
in der Zeit von 8 bis 9 Uhr morgens nur solche 
W ähler erscheinen, die noch nicht 30 Jah re alt 
sind da jene W ähler, die über 30 Jahre alt sind, 
u f1 cf- zweiten Kommission (Senat) vor 9 Uhr

e 7  nicht abgeben können. Die Abend-
n e von 8— 9 Uhr dürfte sich dagegen in den 

-.enatskommissionen zu einem Leerlauf gestal­
ten, da um diese Zeit?schon die „K attow itzer“ 
Kommission geschlossen hält. Auch die V er­
schiedenheit der Listen-Nummern (|^it Aus­
nahme der regierungsfreundlichen Liste, die in 
beiden Kommissionen die Nummer 1 trägt), 
dürfte eien W ählern manches Kopfzerbrechen 
verursachen. Die Deutschen, deren Liste be- 
kannthen anuiliert worden ist, beabsichtigen 
trotzdem demonstrativ auf Nr. 12  zu stimmen, 
also urgi 4ge Zettel abzugeben. W elchen Sinn 
eine solche Demonstration hat, verm ag niemand 
emzusehen. Viel vernünftiger und praktischer 
wäre es, auf die Einser-Liste zu stimmen und 
damit zu zeigen, daß die Deutschen einen star­
ken polnischen Staat wünschen und sich als 
loyale Staatsbürger deklarieren wollen.

— (Todesfall.) Nach längerem Leiden ist 
her der Oberstleutnant des Ruhestandes Herr 
Wilhelm Z e n s  gestorben. Er w ar eine der 
Populärsten und sym pathischesten Offiziers­
gestalten unserer Vorkriegsgarnison. D er V er­
blichene war ein herzensguter Gatte und Vater 
und mit seinen gram gebeugten Angehörigen 
dauert ein großer Kreis von Freunden und 
Bekannten um den allezeit liebenswürdigen, 
freundlichen Mitbürger.

— (Tragischer Tod.) Das Fahrpersonal der 
Molin‘schen Autobuslinie C ieszyn-Bielsko, be­
stehend aus dem Chauffeur Alois Cinciala und 
dem Schaffner Adalbert Lipsa ist bei der Über­
nachtung in B ielitz durch Gasvergiftung tötlich 
verunglück. Die beiden jungen Leute vergaßen 
den U asluhn des Ofens abzudrehen und sind 
“ n ' ' ll C)'stickt. Der Leichnam C inciala's 
Wurde nach I.obrek überführt und daselbst ge- 
s ern unter großer Beteiligung bestattet.

— (Die neuen Abgeordneten in unserem 
Wahlkreise.) Von der Liste 1 erscheinen zwei 
Abgeordnete gewählt. Es sind dies Handels­
minister Kw iatkow ski und Grundbesitzer R obert 
Ja rcz y k  in Podlesie. Da Minister Kwiatkowski, 
der auch im Kattow itzer W ahlkreis gewählt 
erscheint, voraussichtlich auf das Teschner 
Mandat verzichten wird, erscheint dann der in 
der Teschner Liste an dritter Stelle stehende 
Kandidat Vizebürgerm eister Rudolf Halfar zum 
Abgeordneten gewählt. —  Von der deutschen 
Liste erscheint Direktor Franz aus Kattowitz, 
von der sozialdem okratischen Thadd. R eger aus 
Cieszyn gewählt, von der Liste des Kathol. 
Blocks Korfanty, Roguszczak und Krzyzow ski 
(beziehw. falls Korfanty vernichtet, Pobozny).

— (Diebstahl.) In der Nacht vom 1 !. zum 12. 
d. M. wurden vom Automobil Marke Hanomag 
des Herrn Boldyriw a Tichon ul. W iejska 92 ein 
Akkumulator und 2 Reflektoren (Sucher) im 
W ert von 200 Zl gestohlen. D er Bestohlene er­
sucht, ihn. zu benachrichtigen, falls jemand die 
Sachen gekauft hätte. Rückstellung wird vom 
Käufer nicht verlangt, beziehungsweise es wird 
ihm polizeilich Kostenersatz garantiert.

— (Versteigerung Konfiszierter Gegenstände.) 
Beim  Zollamte in Cieszyn findet am 3. Dezem­
ber um 10 Uhr vorm . die Lizitation von kon­
fiszierten Gegenständen u. zw. Seiden-, Baum- 
woll- und Stückw aren, Galanteriew aren u. s. w, 
statt.

—  (Zionistischer Verein, Cieszyn). Vorträge 
im V ereinslokale,'Se jm ow a 12  (Landhausgasse). 
Freitag, den 21 XI um 8 Uhr abends. Herr B. 
Dominitz: „Neuhebräische Literaturgeschichte“. 
Sam stag, den 22 XI 3 Uhr 30 Min. nachm ittags: 
*,Presse-W ochenbericnt‘\
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Elektrotechniczne biuro instulacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,
Cieszyn, EM IL  SOHLICH, Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326.
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CECH.-TESCHEN. (Bau von Kleinwohnun­
gen.) W ie ereits gemeldet, wird die S tad t­
gemeinde Cech -Teschen 8 dreistöckige Häuser 
bauen, die durchwegs Wohnungen zu 1 Zimmer 
und Küche aufweisen werden und für die minder­
bem ittelte Bevölkerung bestimmt sind. Die Ko­
sten der 8 Häuser, die 105 solcher W oh n u n gen  
umfassen werden, sind auf 6 Millionen Kc v er­
anschlagt.

— (Präliminarberatungen.) Vorige W oche 
Freitag  fand eine Plenarsitzung der S tad tver­
tretung statt, in der das Prälim inar für den 
Stadthaushalt beraten wurde. Das Budget weist 
ein Defizit von üher 2 Millionen Kc auf,

— (T,.dosfall.) Herr Erich K o l  b a u  ist F rei­
tag im Schies. Krankenhause im Alte'r von 31 
Jahren gestorben. Begräbnis Sonntag nachm. 
auf dem isr. Friedhof Cieszyn.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund N edopytalski betippte mit sei­

nem Spazierstöcklein die W ahlziffern, die am 
Zeitungskiosk ausgehängt waren, und sagte: 
„Panie Dobrodzieju, ein kolossales kaufmänni­
sches Unternehmen, w as die Pilsudski-Gegner 
etabliert haben!“ —  „W oso?“ fragte ich v er­
ständnislos. —  „No, sie haben doch die größte 
N i e d e r l a g e  in ganz Polen“, erklärte Freund
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£dykt lioytacyjny.
Dnia 27 listopada 1930 o godz. 10 przed 

poludnlem odbedzie sie w  nizej podpisanym 
Südzie, sala rozpraw  nr. 55 licytacja realno­
sci hvh. 25S ksiegi gnm tow ej Boürek, skla- 
daj^cej sie z parceli budowlanej 167/1 wraz 
z domem oraz z parceli 141/5 ogröd. W ar- 
tosc szacunkowa realnosci: 34.828 zl. W ar- 
tosc przynaleznosci tej realnosci (m a szyn y ):
12.427 zi 75 gr. Najmzsza oferta: 23.627 zl 
S8 gr.

Prawa, ktöreby niedopuszczalnosc tej 
licytacji uzasadniaiy, nalezy zglosic najpöz- 
uiej w  dniu licytacji przed rozpoczQciem 
licytacji. W  przeeiwriym razie nie m oglyby 
b y c  podniesione przeciw  nabywey licytacy j- 
riemu. Zreszta wskazuje sie na edykt, przy- 
bity na tablicy sadowej.

Seid yowiatowy iv Cieszynie, Oddzial i l. 
dnia 2 wrzesnia 1930. 
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Niedopytalski. —  W asserstrahl strich sich 
oChmunzelnd semen schönen langen braunen 
B art und m einte: $ M b o h ! Ich hab doch im 

oraus gesagt, der M arszalek Pilsudski werd1 
ihnen diesmal das Hoserl gründlich auskloppen. 
A Hetz so etw as! Und de Deutschen haben un­
berufen auch e groiße Mepohle (Katastrophe) 
derlebt. E scheene Gepohre; ganz recht ge­
schieht ihnen. Jahrelang habense ausgenützt 
den Juden als Stimmvieh und haben ihm dann 
e Fußtritt gegeben. De größte Hetz is, daß man 
hat se ausgesperrt von der W ahl in Kattow itzer 
Sejm . Jetz ten  stehense da, wie Schaje Fed er­
grün ernal während des Krieges is gelaufen ge­
kommen 'vom  Sachsenberg am großen Bahn­
hof, um zu verrichten e gew isses Bedürfnis und 
er findet ‘s Tür) abgesperrt. Und am Tiirl war 
aufgeschrieben: Der Schlüssel ist beim Bahn­
hofportier am Perron zu verlangen Der Perron 
war aber auch gew esen abgesperrt. Nü, hat 
Schaje Federgrün boshatterw eise mit Kreide 
druntergeschrieben: In dringenden Fällen w en­
de man sich an die Eisenbahndirektion in B u ­
dapest!“ —  W ir lachten. „Panie Dobrodzieju, 
das heißt also, sie werden wegen der Anullie- 
rung der Liste an den Obersten Gerichtshof 
gehen. Schön. B is dahin ist aber die Katastrophe 
schon geschehen wie beim Sch aje  Federgrün.“ 
— W ährend w ir so plauschten, geht der B rie f­
träger vorüber. ,.Hab‘ ich ‘w a s?“, frag* ich den 
listonosz .worauf er prompt antw ortet: „An 
Ihnen ist gar n ix !“ —  „Ich hab‘ mir auch n ie ^  
mals eingebildet, daß an mir etw as is t!“', e r­
klärte ich bescheiden. Dagegen nahm W asser­
strahl ein parfüm iertes Brieflein in Empfang. 
Es w ar von seiner Malei, die zu Verwandten 
nach Chrzanöw zu Besuch gefahren w ar. W as­
serstrahl öffnete bedächtig das veilchenblaue 
Kuvert, setzte die „Prall auf de Nos“ und las 
und las. ■ Zum Schluß strich er sich vergnügt 
seinen schönen langen braunen B a rt und meinte 
„E ganzes Freilein, w as der F ratz  schon ge- 
wordn is. Ganz Chrzanow stelhse aufm Kopf.
E Lederhändler aus Krakew  hat sech sogar um 
ihre Hand beworben. Aber geschäftstüchtig 
wie mein Malei schon ist, hatse angefragt bei e 
K rakauer Firm a um e Auskunft über den Leder­
händler. Heißt e vorsichtige Auskunft, w as jen-
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ner gegeben hat.£(,Für Häute (heute) is er gut, 
aber nicht für alle Felle (Fälle) !‘c—  W ir lachten.
Panie Dobrodzieju“ , sagte Niedopytalski, „das 

nenne ich wirklich eine vorsichtige Informa­
tion!“ — Wasserstrahl strich sich seinen schö­
nen langen braunen Bart und meinte schmun­
zelnd: „Mboh! Man muß überhaupt bei Fragen 
und Antworten vorsichtig sein. Qrad eso wie 
der Herr Zwickelrot, der auf e Seitensprung 
nach Ostrau gefahren is und e nächtliches Lokal 
mit lustige Mädel gesucht hat. Nachdem er in 
den Straßen lange is herumgeirrt, trefft er auf 
der Hauptstraß e Glaubensgenossen und fragt'n: 
Sie, wo wohnt da der Rabbiner? Sagt jenner: 
Gleich die zweite Gass‘ rechts. Was Ihnen nicht 
einfallt, dort is doch aas Nachtkaffee mit de 
schönen Mädl! Darauf schüttelt der Einheimi­
scher den Kopf: Aber nein, das is doch in der 
dritten Gass‘ links!“ —  „Was haben wir von all 
den Dummheiten“ , erklärte ich, „was wird aber 
doch schließlich mit Cieszyn sein? Es kommen 
jetzt anläßlich der Wahlen so viel Persönlich­
keiten nach Cieszyn, was sagen denn die zu un­
serem Dalles?“ — Mein Freund Niedopytalski 
schwang sein Spazierstöcklein und sagte: „Pa­
nie Dobrodzieju, ich hab‘ neulich mit einem 
Kattowitzer Herrn von der Korfanty-Partei ge­
sprochen, der hat gemeint, daß Cieszyn sich 
glänzend zu einem Letnisko, zu einer Kurstadt, 
eignet. Warum man denn nichts dazutut?“ — 
Wasserstrahl strich sich seinen schönen langen 
braunen Bart und erklärte: „Mboh! E Neiigkeit, 
was er uns da derzählt! Mit Ejzes (billigen Rat­
schlägen) sind wir versorgt. Kommt mer gerad 
eso vor, wie der Isidor Mandelblüh is emal im 
Winter gegangen über die Straß, da is auf ihn 
zugekommen e Mann und hat ihn augebettelt. 
Sagt Mandelblüh: „W ie kann ä kräftiger Mensch 
wie Sie betteln? Warum gehense nix arbeiten?“ 
„Sie haben gut reden, wo soll ich finden aus­
gerechnet im Winter Arbeit?“ , erwidert jenner. 

w,Im Winter? Grad im W irter kennense leicht 
kriegen Arbeit“ , sagt Mandelblüh. „Sehense da 
drieben auf der Straß wieviel Leut schaufeln 
Schnee.“ „Zu de Schneeschaufler da nehmense 
nor verheiratete Leut“ , sagt der Bettler. Meint 
darauf vorwurfsvoll Mandelblüh: „Is das ä Aus­
red? W o r u m  h e i r a t e n s e  n i c h t ? “

Kuba.

Abonujcie „Gazet§ Ciaszyisk?“

Preisabbau!
Sä m t l i c he  Waren verkaufen 
wir zu tief reduzierten Preisen I

C n ori« Avswaht
Hückel-, Borsalino-, Pichler-Hüte, engl. 
Pullover, Sveater, „Erco“ - Wäsche, 
Prof. Jäger-Wästhe, Pyjamas, Morgen- 
saccos, Ledersaccos, Tiroler - Huber­
tusmäntel, Schirme u. s. w. Wiener- 
Damentaschen, orig. „Ascot-Kravatten“

20°/o billiger!
Spezialmodenhaus

„TH E  GENTLEM AN“
C.-TESCHEN.

BUlizna wtastsego wyrcbu!
w  firmle Röia Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymaö mo- 
Zna bielizny dla paA, panöw  

3 j dzieci, gotowq w  najwi^kszym 
wyborze, jako teZ wedlug miary. Ponczochy, 
mater|e dla paA I panöw po cenach 

fabrycznych

An die P . T.
Bewohner der Stadt Cieszvn.

„Jutrzenka11
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast w ie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt, so daß die Gar­
derobe hygienisch wird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, ur d Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß w ir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Unseie V orzüge :
W ir  sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F ilia le :
C IE S ZY N , Glgboka 49.

Für die Leitung: 
„J U T R Z E N K A “, hem. Putzere i 

und art. Färberei.
Centrale: Krakow, Debniki, Kilinskiego 17.

Kaidy moze zarnbic miesi$czrie 500 zt
wi^cej przez odwiedzanie klijenteli orywatnej. 

Zgloszenia pod adreserr.' S l q s k a  C e n t r a l a  
Nowosd Cieszyn, Skrytka-poczt. 171.

Delka-obuwie
nailepsze

❖ i n*‘jtarisze ♦

CIESZYN, Gigboka 5

c k x t m PonaDDODC-Tjm DDnarr^

E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
dzenia prqdu  s ilnego i  slabego. Sktad jedw ab- 

nych abazuröw . '
C ieszyn, L E O N  T R I  E G  E R , u l. G leboka  N r . 58. 

In s ta lla tion sbü ro  fü r  e lek trisch e  S tark- und  
Schw achstrom anlagen. La ger seidener L a m p en ­

sch irm e.

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ n nnm nnrtnnnnriH

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa D A S S E L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal- 
ten Sie Damen-, Herren- und 

'■ Kinderwäsche, sowohl fertigin 
g'ößter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 
preisen.

Nur

ana^ i= o ja a ^ a c i i ]a x i x a j  ■ JULo? c o 3 m a a

f ' i r  suchen
einen zuverlässigen Herrn, für dessen W ohn­
ort mit größerem Umkreis sofort eine V er­
triebsstell e errichtet wird. Bewerber hätte 
u ’ ter Leitung der Direktion insbesondere die 
Warapverteiiung (kein Laden) in seiner Ge- 
genc zu besorgen. Gegenwärtiger Beruf kann 
beibehalten werden. Dauerndes Einkommen 
mindstens Kcz 3000.—  monatlich. Offerten 
unter „B . M. 10J an Piras, Prag, Bredovska 
Nr. 1.
□ □ r a r a n c r i m r  j - r r n m n n r i r i n n n i n n i n i - | r - . p n r

G LU C H O TA  uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepinny sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzRkowania. 2aüajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L i s z k i  —  K r a k o w .

n s E j f  e x n y

Ignacy Cypres
K R A I C Ö W

u l. S z e w s k a  13, G . L .S . 
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zt, skrzypee szkolne ze 
smyezkiem 22 zlote, koncer­
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

3 klap 33 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 xl, gitary koncertow 
40—45 zl, kornety 120 zl. Harmonja 2 reglstry 23 zl. wiedeA- 
skle 1 -rzqdowe 35 zl, 2-rzqdowe 50 zl, 2 -rzedow o 12 basöw
75 zl heligonki 8 basöw pierwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop" patent, z laftc. 13 zt, ntkl. ptaskl zegarek styn- 
nej markt .Enigma’  22 zt. budztk 14 zl. brzytwy .Solingen* 
po 3. 8 t 10 zl, maszynkt do wiosöw 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7, 9 I 12 zt- — Cenntk Ilustrowany zegarköw i ln- 

^rumentöw muzycznych darmo 1 oplatnie.

5 Goleszowska
[ Fabrytfa pottland-Cemevtn 5. A.
E Goleszöw , siqsk Cieszynski

Adres telegraficzny: Cementownia Goleszöw. 
Telefon: Cieszyn Nr. 80.

Cementy: portlandzki i „Siccoffx” oraz wapno 
2  budowlane.

Roczna produkeja: 300 000 t cementu, 20 000 t wapna.

' S

p sdatn kaidej ,ani b a r d z o  
s k u t e c z n y  §rodek przeciw 
Za szybki skutek pozostanie 
ml kaida pani wdzRcznq. 

,A . G e b a u e r ,  "tettln , 
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N lem cy). Dol^czyd na 

portorja.

7a darmo
u p t a w o m 'przy niebezpieczenstwie 

-ara/epia si<»
•dlaochrony przed

f chorobami z prraiebiema
O o  n a D y c to  w e  w s z y s f l ü c i  g p t e w r f c

Drukarnia Pawla Mitrcgi w Cieszyaäe.
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